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1 Annalen der Typographie. 
Centralorgan für die technischen und 
materiellen Interessen der Presse. 4 Bde. 
mit den Jahrgängen 1-5 und 9 (von 9) der 
Nrn. 1-231 und 391-434 vom 8. Juli 1869 - 
5. Dezember 1873 und 2. Februar 1877 - 21. 
Oktober 1878. 5 Bände. Leipzig, C. B. 
Lorck, 1870-78. Folio. Zahlreiche teils 
ganzseitige Holzschnitt-Textabbildungen, 
VIII, 422 S. - (1 Bl.) VII, 403 S. - VIII, S. 
(405)-832 - VIII, 402, 184 S. - IV, 404 S., 
VIII (Anzeigen).  Halblederbände (Band 9 
Halbleinenband) der Zeit (Hintergelenk von 
Bd. 1 und Vordergelenk von Bd. 3 

restauriert).                                                                                          900,-- € 
Kirchner 10255. - Sehr seltene Zeitschrift, die ihr Erscheinen zwei Jahre vor der 
Reichsgründung aufnahm, weder vollständig noch in Teilstücken im Handel 
nachweisbar. Die Annalen der Typographie der verwandten Künste und Gewerbe 
bilden eine Fundgrube zur Druck- und Illustrationsgeschichte im deutschen 
Sprachraum der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts. Die enorme Bandbreite der 
behandelten Themen dieser zweispaltig in Antiqua gedruckten Zeitschrift reicht von 
Berichten über die typographisch-bibliopolische (sic!) Büchersammlung des 
Börsenvereins deutscher Buchhändler, Geschichte der Buchdruckerkunst in Leipzig 
mit Faksimiles alter Holzschnitte, in den jedem Heft beigefügten Accidenzien eine 
Notiz über ein Messbuch der Kaiserin Eugenie mit 'Verzierungen in dem 
Übergangsstyle vom Schlusse des 15. Jahrhunderts und der Renaissance', ältere und 
moderne Xylographie, neue Zierschriften, Verweis auf den bis dato unbekannten 
Maler der von Curmer 1508 veranstalteten Reproduktion des Livre d'heures de la 
reine Anne de Bretagne (es war Jean Bourdichon), Verbreitung der 
Buchdruckerkunst im Auslande am Beispiel Italiens mit zahlreichen Schriftproben, 
Preßgewerbe in England, ein Hinweis auf das Erscheinen von Kuczynskis Katalog 
mit 3000 Flugschriften Luthers, Urheberrecht an Geisteswerken, Steindruck-
Schnellpressen etc. - Sauber und nahezu fleckenfrei. 

2 Baker, E. C. Stuart: Indian pigeons and 
doves. London, Witherby & Co., 1913. Frontispiz, 26 
farbige Tafeln, XV, 260 S.  Halblederband der Zeit 
(gering berieben, Innengelenke verstärkt).      150,-- € 
Erste Ausgabe. - Nissen, Illustr. Vogelbücher 66; Zimmer 
36. - Prachtvoll illustriertes Taubenbuch mit herrlichen 
Abbildungen nach Zeichnungen von H. Grönvold (siehe 
Wood 502) und G. E. Lodge. - Schönes, nur vereinzelt 
minimal stockfleckiges Exemplar. 

3 Baumer, Joh. Paul: Beschreibung eines zu Erspahrung des Holtzes 
eingerichteten Stuben-Ofens. Welche den, von dem 
Königl. Preußischen General-Ober-Finanz-Kriegs- 
und Domainen-Directorio, durch die Königl. 
Academie der Wissenschaften ausgesetzten Preis auf 
das Jahr 1764 gewonnen hat. Nebst noch zwoen 
andern Abhandlungen, welche ihr den Preis streitig 
gemacht haben. Berlin, Haude und Spener, 1765. 7 
Kupfertafeln, XXIV, 30 S., (1 Bl.). Broschur der Zeit 
(berieben und bestossen).                                290,-- € 
Erste Ausgabe. - Poggendorff I, 117. - Johann Paul Baumer 
war Professor der Medizin in Erfurt. - Die Kupfer zeigen 
verschiedene Arten von Kachelöfen mit ihren technischen 
Einrichtungen (Schnitte). – Teilw. gebräunt, 4 Tafeln mit 

kleinen Wurmspuren. 

4 Beck, Theodor: Beiträge zur Geschichte des 
Maschinenbaues. Berlin, Springer, 1899. 806 
Textabbildungen, (3 Bl.), 559 S. Halbleinenband der Zeit. 
(leicht berieben). - Handschriftlicher Besitzvermerk auf 
dem Titelblatt.                                                           90,-- € 

5 Block, Albrecht: Mittheilungen 
landwirthschaftlicher Erfahrungen, Ansichten und Grundsätze. Ein 
Handbuch für Landwirthe und Kameralisten. 2. mit den neuesten 
Erfahrungen verm. Aufl. (Bde. 1 und 2) und 1. Aufl. (Bd. 3). 3 Bde. 
Breslau, W. G. Korn, 1834-37. 4°. 8 Textholzschn., XX, 376 S. - 3 (2 
gefaltete) lithographierte Tafeln, XVI, 404 S. - XVI, 438 S., (1 Bl.).  
Pappbände der Zeit mit farbigen Rückenschildern (diese ausgeblichen, 
etwas berieben und bestoßen).                                                            250,-- € 
Von der Goltz II, 76: "Sein bedeutendstes literarisches Werk." - Vgl. NDB II, 311 
und Güntz II, 275. - Über Acker- und Wiesenbau, Viehzucht und Abschätzungen 
landwirtschaftlicher Gegenstände. - A. 
Block (1774-1847) aus Sagan "begann 
seine berufliche Laufbahn als 
Wirtschaftsschreiber und wurde 1793 
Verwalter, später Amtmann auf den 
schlesischen Gütern. 1800 pachtete 
und 1806 kaufte er sich eigene Güter 
bei Haynau und Schierau. Nach dem 
Vorbild Albrecht Thaers gründete er 
eine kleine private landwirtschaftliche 
Akademie, in der Methoden der 
rationellen Landwirtschaft vermittelt 
wurden. B. verbesserte u.a. die Fütterung in der Schafzucht sowie die 
Bodendüngung... und führte den sogenannten Roggenwert als Maßstab zur Messung 
von Ackererträgen ein. 1835 wurde er zum Direktor des kgl. Kreditinstituts berufen. 
1837 organisierte er die erste Versammlung deutscher Landwirte" (DBE I, 576). - 
"Seinen wissenschaftlichen Anschaungen nach steht Block auf dem von Thaer 
gelegten Grunde. Von diesem ausgehend, hat er die landwirtschaftliche Betriebs- und 
Taxationslehre weiter ausgebaut und wesentlich sowohl bereichert wie vertieft. Seine 
Werke bilden noch heute eine wertvolle Fundgrube und unentbehrliche Quelle für 
jeden, der auf den genannten Gebieten eingehende Studien machen will" (v. d. 
Goltz). - Die Tafeln zeigen die Schierauer Schaf-Raufe, die Schafwaschanlge und die 
Stallung für 600 Schafe. - Einige Marginalien von alter Hand. - Teils etwas gebräunt 
bzw. braunfleckig. 

6 Brühl, Hans Moritz von: Ueber Untersuchungen astronomischer 
Kreise. Leipzig, 1795. - 
Zach, Franz Xaver von: 
Anhang und Anmerkungen 
zu der vorhergehenden 
übersetzten Abhandlung des 
Herrn Grafen von Brühl, on 
the Investigation of 
astronomical Circles. 2 Teile 
in 1 Band. Leipzig, 1795. 1 
gefaltete Kupfertafel, 1 
mitpaginierte gefaltete 

Tabelle, (1 Bl.), S. 257-308.  Pappband der Zeit (bestossen).            200,-- € 
Sonderdruck mit eigenem Titelblatt aus dem Archiv der reinen und angewandten 
Mathematik, drittes Heft, 1795. - Lalande 630 (die 1794 in London erschienene 
Orig.-Abhandlung Brühls); vgl. DBE X, 609 (Zach) und DBE V, 52 (Hindenburg). - 
Enthält eine von F. X. Zach übersetzte Abhandlung des kursächsischen Gesandten 
von Brühl mit einem Anhang des Gothaer Astromen F. X. Zach, "die den Werth des 



Originals noch erhöht. Die Art, wie hier der Excentricitäts-Fehler untersucht worden, 
ist neu und sehr einfach, und der Gedanke, wie dieser Fehler von jenen, der Theilung 
und des Zeigers, abgesondert werden, meines Wissens noch nicht bekannt" 
(Anmerkung vom Herausgebers des Archivs C. F. Hindenburg, S. 258). - Tadellos 
erhalten. 

7 Carstairs, (J.): L'art d'apprendre a 
écrire en peu de leçons, connu en France sous 
le nom de méthode américaine, et inventé en 
Angleterre. Paris, L. Colas 1828. 27 (14 
gefaltete) gestochene Tafeln, CXVI, 74 S., (1 
Bl.).  Neuer Halblederband.                  190,-- € 
Erste Ausgabe. - Kat. Ornamentstichsammlung 
Berlin 4984 (deutsche Ausg. 1829). - Die 
Schrifttafeln zeigen auch die richtige Handhaltung 
beim Schnellschreiben. - Vereinzelte farb. 
Anstreichungen. Stellenw. braunfleckig. 

8 Chevallier, Jean Baptiste Alphonse: 
Wörterbuch der Verunreinigungen und 
Verfälschungen der Nahrungsmittel, 
Arzneikörper und Handelswaaren nebst 
Angabe der Erkennungs- und Prüfungsmittel. 
Frei nach dem Französischen in alphabetischer 
Ordnung bearbeitet und mit Zusätzen versehen 
von August Heinrich Ludwig Westrumb. 2 
Teile in 1 Band. Göttingen, Vandenhoeck u. 
Ruprecht, 1856 und 1857. 10 teils kolorierte 
lithographierte Tafeln, VIII, 482 S. - (1 Bl.), 
512 S. Halblederbände der Zeit mit 
goldgepägtem Rückentitel und etwas 
Romantiker-Rückenvergoldung (minimal 
berieben).                                              280,-- € 
Erste deutsche Ausgabe des "Dictionnaire des altérations et falsifications des 
substances alimentaires, médicamenteuses et commerciales..." (Paris 1850-52). - 
Mueller, Kaffe S. 45; Zischka 252; vgl. Hamberger Meusel XXI, 520f. (zu 
Westrumb), Schelenz 674, DSB III, 238 und Poggendorff I, Sp. 431f. - Das 
bedeutendste Werk des französischen Chemikers Chevallier (1793-1879) in einer 
schönen Ausgabe. In alphabetischer Folge werden unter anderem behandelt Alkohol, 
Austern, Bernstein, Bier, Bonbons, Brot, Butter, Chocolade, Fleisch, Geld, Gold, 
Kaffe, Käse, Mehl, Muscheln, Papier, Seifen, Soda, Tabak, Trüffel, Wachs, Zimt, 
Zucker, etc. - Die Tafeln meist mit Geräten sowie einigen kolorierten 
Materialdarstellungen. - Je Band erste Blätter zu Beginn etwas stockfleckig, sonst 
sehr gut erhalten. 

9 Clausius, Rudolph: Abhandlungen über die mechanische 
Wärmetheorie. Erste Abtheilung - Zweite 
Abtheilung. 2 Teile in 1 Band. Braunschweig, Verl. 
Friedrich Vieweg und Sohn, 1864/67. Mit in den 
Text gedruckten Holzschnitten, (2 Bl.) XVIII, 361 
S. - (1 Bl.) XII, 351 S. Halblederband mit 
aufwendiger Rückenvergoldung u. farb. 
Rückenschild (berieben/bestoßen).              260,-- € 
Erste Ausgabe. - NDB 3, 276; Darmstaedter 641; 
Poggendorff III, 281; Hoffmann I, 327. - Rudolph Julius 
Emanuel Clausius (1822-88), "One of the three founders 
of theoretical thermodynamics" (Sarton III, 1843) war 
Professor der Physik in Würzburg und Bonn. "Clausius 

hat vor allem wichtige Beiträge zur Wärmelehre geliefert. Im phänomenologischen, 
also makroskopischen Bereich gelangte er parallel mit W. Thomson zum zweiten 
Hauptsatz als einem neuen grundlegenden Prinzip. Seine Formulierung einer 
kinetischen Gastheorie eröffnete unabhängig davon einen mikroskopischen, d.h. 
atomistischen Zugang zum Verständis der bis in die Mitte des 19. Jahrhunderts noch 
als Stoff aufgefassten Wärme" (Hoffmann). - Teilweise braunfleckig. 120 Seiten mit 
kleinem Wasserfleck am oberen Rand. Vorderes Innengelenk gelockert.  

10 Clavius, Christoph: Euclidis Elementorum Libri XV (und) Euclidis 
Posteriores Libri IX.  Accessit liber XVI De Solidorum regularium 
cujuslibet intra quodlibet comparatione. Omnes perspicis 
demonstrationibus, accuratissique scholiis illustrati.  Frankfurt, Rosa, 1654. 
60 Bl., 671 S., 680 S. Pergamentband der Zeit mit handschriftlichem 
Rückentitel (vorderes Gelenk angeplatzt, fleckig).                             800,-- € 
VD17 23:324619V; NDB 3, 279; Vgl. Poggendorff I 455. - C. (1537/38-1612) 
"Verdienste liegen weniger auf dem Gebiete der Astronomie als vielmehr auf dem 
der Mathematik. Sein berühmtestes Werk Euclidis Elementorum libri XV hatte 
großen Einfluß und Beachtung nicht nur in Europa gefunden, sondern wurde zum 
Beispiel auch von seinem Schüler Matteo Ricci ins Chinesische übersetzt. Nicht 

wegen der Originalität 
der Erkenntnisse und 
Theorien, sondern wegen 
seiner 
bewunderungswürdigen 
Gabe, mit der er alle 
Erkenntnisse der 
Mathematik seiner Zeit 
erklärte und verständlich 
machte, erhielt er den 
Ehrentitel 'Euklid des 16. 
Jahrhunderts'". - 
Teilweise gebräunt, 
Skizzen und Notizen auf 
den Vorsatzblättern. 

11 Daviler, S.A.C ; (J. Bar. de Vignola; 
Mich. Angelo): Ausführliche Anleitung zu 
der ganzen CIVIL-BAU-KUNST worinnen 
nebst denen Lebens-Beschreibungen und den 
fünff Ordnungen von J. BAR. de VIGNOLA 
wie auch dessen und des berühmten MICH. 
ANGELO vornehmsten Gebäuden... 
Augsburg, Jeremias Wolffens, 1725. 1 
Frontispiz, 139 Kupfertafeln, 12 Kupfertafeln 
im Anhang, (16 Bl.) 402 S. (14 Bl.). 
Moderner Halblederband mit vergold. 
Rückentitel. Reihenfolge einiger Tafeln 
vertauscht. 1 Tafel nachträglich auf Fehldruck 
montiert.                                            1.000,-- € 
Dritte deutsche Ausgabe des bedeutenden "Cours 

d'architecture", der zuerst 1691 erschien und über ein Jhdt. lang als das beste 
architekturwissenschaftl. Werk Frankreichs galt. - Vgl. Kat. d. Ornamentstichslg. 
Bln. 2391 (EA 1699) - Die Tafeln zeigen Säulenordnungen, Portale, Gesimse, 
Sockel, Gartenanlagen, Deckenornamente, Öfen sowie Bauten von Vignola u. 
Michaelangelo. 

12 Ehrmann, T.F.: Neueste 
Beiträge zur Kunde von Indien. Aus 
dem Englischen und Italienischen. 3 
Bände. Weimar, Landes-Industrie-
Comptoir, 1806. 1 gefaltete Karte, 6 (5 
gefaltete) Kupfertafeln, VIII, 587 S. - 
VI, 519 S. - XII, 600 S. Halblederbände 
mit reicher Rückenvergoldung und 
Rückenschildern (leicht berieben).                     
                                          450,-- € 
Erste deutsche Ausgabe. - Engelmann 102. - 
Bildet Bände 30-32 der Bibliothek der 
neuesten Reisebeschreibungen. Die drei 
Bände enthalten Landes- und 
Reisebeschreibungen von insgesamt siebzehn 
verschiedenen Autoren, z. B. von Colebrooke über den Verlauf des Ganges oder von 
M'Kenzie über die Altertümer an der Küste Ceylons, . Der dritte Band enthält die 
"Lettre sull' Indie oriental von L. Papi, der von 1792-1802 als Arzt in Indien lebte 
und am Feldzug gegen Tippoo-Saeb teilnahm. - Teilweise leicht wasserrandig, sonst 
gut erhalten und sauber. 

13 Gehler, Johann 
Samuel Traugott: 
Physikalisches Wörterbuch 
neu bearbeitet von Brandes, 
Gmelin, Horner, Muncke, 
Pfaff, später auch Littrow. 10 
Bände, 1 Register-Band und 
Tafelband (in 19 Bänden)  
Leipzig, E. B. Schwickert, 
1825-45. Atlas (Quer-4°) mit 
6 (3 doppelblattgroßen) 
gestochenen Karten und 278 
Kupfertafeln (komplett), 

Text-Bände mit über 16000 S. Neue marmorierte Halblederbände im Stil 
der Zeit mit Rückenvergoldung.                                                      1.100,-- € 
Stark erweiterte Ausgabe der 1. Aufl., die in 4 Bdn. und Supplement 1787-95 
erschien. - Poggendorff I, 867; Roller/Goodman I, 449; NDB VI, 134: 
"Entscheidende Verdienste um die Physik erwarb (Gehler) sich durch die 
Herausgabe des ersten systematischen physikalischen Handwörterbuches in 



deutscher Sprache, das das gesamte damalige physikalische Wissen kritisch und 
verläßlich in alphabetischer Folge vorlegte und an Qualität fremdsprachige Werke 
ähnlicher Art weit übertraf." - J. S. T. Gehler (1751-95) aus Görlitz studierte 
Naturwissenschaften, Mathematik und Jura. Er war u.a. Mitglied des Magistrats und 
Beisitzer des Oberhofgerichts der Stadt Leipzig. - Bd. 11 enthält das Sach- und 
Namenregister, ein alphabetisches Verzeichniss der lateinischen, griechischen, 
französischen und englischen Kunstwörter sowie von C. L. v. Littrow Nachträge zu 
dem Verzeichnis geographischer Ortsbestimmungen. Teils braunfleckig, Tafeln mit 
wenigen kleinen hinterlegten Einrissen. - Insgesamt gutes Exemplar. 

14 Handwörterbuch des 
Postwesens.: Hrsg. von Wilhelm 
Küsgen, Paul Gerbeth, Heinrich 
Herzog, Laurenz Schneider, Gerhard 
Raabe. Berlin, J. Springer, 1927. 4°. 
167 Abb., 724 S. Halblederband der 
Zeit.                                            90,-- € 
Kaiser/Buchge 3300. - "Das 
Handwörterbuch umfaßt alle Gebiete des 
deutschen Postwesens, den gesamten 
Postverwaltungsdienst und Postbetrieb in allen ihren Zweigen, das Postrecht, das 
Postgebührenwesen, die Wirtschafts-, Kassen- und Rechnungsangelegenheiten, das 
Postfuhrwesen, den Postbau, die Personalangelegenheiten, die 
Wohlfahrtseinrichtungen, die Postgeschichte usw. Ferner bringt es Angaben über die 
Lebensgeschichte der um das deutsche Postwesen verdienten Männer sowie eine 
Übersicht über die wichtigsten Werke des Postfachschriftentums. Auch die 
Angelegenheiten des Weltpostvereins und die Posteinrichtungen sämtlicher 
Kulturstaaten der Erde werden so erschöpfend dargestellt, wie es auf Grund der 
erreichbaren Quellen möglich war" (Vorwort). - Zweisp. Druck. Titel mit Bibl.-
Stempeln und farb. Sign. 

15 Hankel, Hermann: zur Geschichte der 
Mathematik in Alterthum und Mittelalter. Leipzig, B.G. 
Teubner, 1874. (2 Bl.), 410 S. Halblederband der Zeit 
mit goldgeprägtem Rückentitel. - Titel mehrfach 
gestempelt.                                                             190,-- € 

16 Hecker, Johann Julius: Einleitung in die 
Botanic, worinnen die nöthigste Stücke dieser 
Wissenschaft kürtzlich abgehandelt 
werden. Mit einer Vorrede F. 

Hoffmanns. Halle, G. Hebold, Waisen-Haus, 1734. 
Gestochenes Titelvignette,  (14 Bl.), 547 S. - 
Angebunden: Ledel, Johann Samuel: Succincta 
mannae excorticatio. Oder philologisch, physikalisch, 
oeconomisch und emblematische Betrachtung des 
Schwaden, wie solcher theils selbst wächst, theils aber 
gesäet, eingesammlet, zubereitet und so wohl in der 
Küche als Medizin nützlich gebrauchet wird, nebst 
einigen mystischen und emblematischen 
Meditationibus.  Sorau,  G. Hebold, 1733. Gestochenes 
Frontispiz, (7 Bl.). 74 S., (3 Bl. Anzeigen). Neuer Pappband mit 
Rückenschild.                                                                                      350,-- € 
I. Erste Ausgabe. - Pritzel 3875. - J. J. Hecker (1707-1768) war ab 1739 Prediger an 
der Dreifaltigkeitskirche in Berlin. Er förderte das Schulwesen und arbeitete 
federführend am ersten allgemeinen preußischen Volksschulgesetz mit. - Titel mit 
kleinem hinterlegtem Ausschnitt und geringem Buchstabenverlust sowie einem nicht 
störendem altem Besitzerstempel. - II. Erste Ausgabe. - Pritzel 5141. - Seltene 
Abhandlung über das Süßgras (Glyceria), auch Mannaschwingel oder Schwaden, 
eine Pflanze, die im Feuchtbiotop gedeiht und in vergangenen Zeiten als Futter- und 
Nahrungsmittel diente. - Kleiner Stempel auf dem Titel. 

17 Heinrich, Placidus: Die Phosphorescenz 
der Körper oder die im Dunkeln bemerkbaren 
Lichtphänomene der anorganischen Natur, durch 
eine Reihe eigener Beobachtungen und Versuche 
geprüft und bestimmt. Erste Abhandlung von der 
durch Licht bewirkten Phosphorescenz der Körper. 
- Zweyte Abhandlung von der durch äussere 
Temperatur-Erhöhung bewirkten Phosphorescenz 
der Körper.  1. und 2. Abhandlung (von 5) in 1 
Band. Nürnberg, J. L. Schrag, 1811-12. Gr.-4°. 

XVI, 132 S. - X, (1 Bl.), S. 133-312. N Neuer Halblederband.          150,-- € 
Poggendorff I, 1051. - P. Heinrich (eigentlich Joseph, 1758-1825), Benediktiner im 
Reichsstift St. Emmeram zu Regensburg bis zu seiner Auflösung 1802, unterrichtete 
Naturlehre an der Universität Ingolstadt bzw. Experimentalphysik in Regensburg. 
"Sein wissenschaftliches Streben war vorzugsweise darauf gerichtet, die Materialität 

des Lichtes darzuthun." Sein vorliegendes Hauptwerk "wird durch das darin 
niedergelegte überaus reichhaltige und zuverlässige Beobachtungsmaterial 
dauernden Werth behaupten" (ADB XI, 648). - Bis 1820 erschienen 3 weitere 
Abhandlungen. - Stellenw. braunfleckig. 

18 Klöden, Karl Friedrich: Grundlagen zu einer neuen Theorie der 
Erdgestaltung in astronomischer, geographischer und physikalischer 
Hinsicht. Berlin, Magazin für Kunst, Geographie und Musik, 1824. 7 (5 
kolorierte) gefaltete Kupfertafeln, XIV, 208 S., (1 Bl. Anz.). Pappband der 
Zeit (fleckig und berieben).                                                                 280,-- € 
Erste Ausgabe. - Poggendorff I, 1276; ADB XVI, 206. - K. F. v. Klöden (1786-1856) 
leitete das Lehrerseminar in Potsdam und das Cölnische Gymnasium in Berlin. Seit 
1827 war er "Direktor der neugegründeten 'Berliner Gewerbeschule', die als erstes 

nichthumanistisches Gymnasium nur 
moderne Fremdsprachen sowie 
gewerbespezifische Fächer... in den 
Lehrplan aufnahm" (NDB XII, 107 ff.). K. 
betätigte sich auch mit großem Erfolg als 
Geo- und Kartograph und wurde für das 
vorliegende Werk über die Gestalt der 
Erde mit der Medaille für Kunst und 
Wissenschaft ausgezeichnet. - Sehr gut 
erhalten, vereinzelt minimal fleckig. Titel 
mit Stempel "Kön.-Pr.-Regierung zu 
Potsdam". 

19 Klügel, Georg Simon: Encyklopädie, oder zusammenhängender 
Vortrag der gemeinnützigsten Kenntnisse. Gewächskunde, Thierkunde, 
Anthropologie und Mathematik. - Mineralogie, Naturlehre, Chemie, 
Astronomie, mathematische Geographie, Schiffkunst, Chronologie, 
Gnomonik, physische Geographie, natürliche Theologie und Sittenlehre. - 
Das Naturrecht, die praktische Mechanik, die bürgerliche Baukunst, die 
Kriegsbaukunst und die Schoffsbaukunst. 3 Bände. Berlin/Stettin, Friedrich 
Nicolai, 1782-84. Insgesammt 16 Kupfertafeln, (16 Bl.) 684 S. (1 Bl.) - (9 
Bl.) 730 S. (1 Bl.) - (7 Bl.) 836 S. (1 Bl.). Lederbände der Zeit mit 
aufwendiger floraler Rückenvergoldung und je zwei Rückenschildern 
(Kapitale beschädigt, kleine Wurmspuren).                                        950,-- € 
Seltene erste Ausgabe. - Poggendorff I, 1277; NDB 
12, 135. - Georg Simon Kügel (1739-1812) war 
Mathematikprofessor in Helmstedt und später 
Professor für Mathematik und Physik an der 
Universität Halle (1797-98 Rektor).Teile der 
Encyklopädie erschienen in zahlreichen 
selbstständigen Monographien. "K., der 
kombinatorischen Schule K.F. Hindenburgs 
nahestehend, zählte zu den berühmtesten 
Mathematikern seiner Zeit, ohne die Wissenschaft 
durch eigene Forschung nennenswert gefördert zu 
haben. Seine Stärke war vielmehr seine 
umfassende, enzyklopädisch ausgerichtete 
Gelehrsamkeit und sein sicheres Empfinden für 
deren bestmögliche praktische Verwertung durch 
gründlich ausgearbeitete, gut verständlich 
geschriebene Werke (NDB). - Titel- und 
Vorsatzblätter mit handschriftlichen Besitzvermerken, teilweise leicht braunfleckig. 

20 Lueger, Otto: Luegers Lexikon der gesamten Technik und ihrer 
Hilfswissenschaften Bd. I-VII (komplett). Im Verein mit Fachgenossen 
herausgegeben. Erste Ausgabe. Stuttgart / Leipzig, Deutsche Verlags-
Anstalt, 1894-99. Mit zahlreichen Abbildungen. Halblederbände (berieben) 
mit aufwendiger Rückenvergoldung und goldgeprägter 
Buchdeckelillustration.  - Innen sehr gut erhalten und fleckenfrei.    200,-- € 
    Band I: A bis Ballistisches Pendel 
    Band II: Ballistisches Problem bis Calciumkarbonat 
    Band III: Calciumoxyd bis Essigmutter 
    Band IV: Essigsäure bis Grundtemperatur 
    Band V: Grundwasser bis Kupplungen 
    Band VI: Kupplungen bis Reibung 
    Band VII: Reibung bis Zwischentransport  

21 Mayer, Julius Robert: Die Mechanik der 
Wärme. In gesammelten Schriften. Hrsg. von J. J. 
Weyrauch. 3. ergänzte und mit historisch-litterarischen 
Mitteilungen versehene Auflage. Stuttgart, J. G. Cotta, 
1893. Frontispiz, 1 Tafel, 1 Brief-Faksimile, XII, 464 S.  
Marmorierter Halblederband der Zeit mit goldgeprägtem 
Rückentitel und Rückenvergoldung.                     110,-- € 
Ergänzt wurden R. Mayers unverändert gebliebene 
Ausführungen um die Aufsätze "Die Torricellische Leere" und 



"Ueber Auslösung", ferner um das Frontispiz mit einem bis dahin unbekannten 
Bildnis Mayers aus dem Jahre 1842, um "eine Ansicht seines in Skulptur und 
Architektur wohlgelungenen Heilbronner Denkmals... und das Faksimile der ersten 
noch vorhandenen brieflichen Mitteilungen Mayers betreffend die von ihm auf der 
Reise nach Ostindien gewonnenen Anschauungen (an Carl Baur, vom 24. Juli 
1841)". - Sehr gut erhalten und sauber. 

22 Meier, Georg Friedrich: Auszug aus der 
Vernunftlehre. 1. Auflage. Halle, Johann Justinus 
Gebauer, 1752. Gestochene Titelvignette, (2 Bl.) 155 
S. Halbleinenband mit goldgeprägtem Rückenschild. 
Zu Beginn im Randbereich leicht fleckig, sonst sehr 
gut erhalten.                                                      500,-- € 
Erste Ausgabe. - ADB XXI, 193; DBE VII, 31. - Das Werk 
wurde von Kant für seine Vorlesungen über Logik benutzt. - 
"Als Lehrer und Schriftsteller wirkte er mit 
ausserordentlichem Erfolge. [...] So trug er ungemein dazu 
bei, die Leibnizisch-Wolffische Lehre, zu der er sich als 
Schüler Baumgarten's bekannte, weithin durch Deutschland 

zu verbreiten." (ADB).  

23 Meißner, P. T.: Die Heizung mit 
erwärmter Luft, erfunden, systematisch 
bearbeitet und als das wohlfeilste, bequemste, 
der Gesundheit zuträglichste, und zugleich der 
Feuersgefahr am meisten entfernende Mittel 
zur Erwärmung der Gebäude aller Art 
dargestellt u. praktisch nachgewiesen.  2., sehr 
vermehrte und erweiterte Auflage. Wien, Carl 
Gerold, 1823. 20 Kupfertafeln, (1 Bl.), XXII, 
143 S. Unbeschnittene Original-Broschur 
(fleckig, Rücken leicht beschädigt).     490,-- € 
NDB XVI, 704. - Poggendorff II, 106. - Paul Traugott Meißner (1778-1864) war 
Professor der technischen und später allgemeinen Chemie am Wiener 
Polytechnikum. "Seine Erfindungen auf heizungstechnischen Gebiet sind somit 
Nutzanwendungen seines theoretischen Wärmekonzepts. M. erkannte, daß die 
sparsamste, gesündeste und sicherste Form der Heizung durch geschickte Führung 
mäßig warmer Luft geschehe. Seine Vorschläge wurden auch über Österreich und 
Deutschland hinaus in die Praxis umgesetzt" (NDB). 

24 Meyer, Friedrich Albrecht Anton: Versuch einer 
vollständigen Naturgeschichte der Hausthiere im 
Grundrisse. Göttingen, J. Chr. Dieterich, 1792. 268 S.  
Pappband der Zeit (bestossen).                                   180,-- € 
Vgl. Schrader/Hering 1236; Hirsch/H. IV, 187; Poggendorff II, 135. 
- Der Arzt und Zoologe F. A. A. Meyer (1768-95) lehrte an der 
Universität Göttingen. - Mit Literaturangaben. - Titel verso 
gestempelt, gut erhalten. 

25 Mulder, Gerardus Johannes: Versuch einer allgemeinen 
physiologischen Chemie. Mit eigenen Zusätzen des Verfassers für diese 
deutsche Ausgabe seines Werkes. 2 Teile in 2 Bänden. Braunschweig, F. 
Vieweg und Sohn, 1844-51. 20 (8 kolorierte) Kupfertafeln, 4 
Textholzschnitte, XII, VI, 532 S. - 15 S., S. 533-1289 (richtig 1291 S.).  
Neue marmorierte Halblederbände.                                                    250,-- € 
Poggendorff II, 233; Ferchl 373; vgl. 
DSB IX, 557 ff. - Die Übersetzung aus 
dem Niederländischen erfolgte durch 
Hermann Kolbe (1818-84, Schüler 
Wöhlers und Bunsens, dessen 
Nachfolger er in Marburg wurde), A. 
Limpricht und Schnedermann. - G. J. 
Mulder (1802-83), Arzt, Apotheker 
und Chemiker, lehrte an der Universität 
Utrecht. "Er hat umfangreiche 
Untersuchungen tierischer Organe 
ausgeführt, auch auf die vom 
Standpunkt der Stoffwechsellehre so 
wichtige Ähnlichkeit in der Zusammensetzung von pflanzlichem und tierischem 
Eiweiß hingewiesen. Er war in diesen Arbeiten ein Vorgänger Liebigs" (Lieben, S. 
68), mit dem er später in eine heftige Kontroverse geriet. M. führte u.a. den Namen 
Protein für Eiweißstoffe ein, fand die Eiweißspaltung durch Alkalien, analysierte 
Fibrin, Kasein, Globulin, Lichenin, Chlorophyll, Horn und Seide. - Titel mit zahlr. 
Bibl.-Stempeln und -sign., sonst fast fleckenfrei. 

26 Neumann, John von: Collected Works. Edited by A. H. Taub. 6 
Volumes. Oxford, Pergamon Press, 1961-63. ca. 3500 S. Original-
Kunstlederbände (leicht fleckig, Ecken teilweise bestossen, mit 

handschriftlicher Rückensignatur).                                                  1.000,-- € 
Erste Ausgabe. - Origins of Cyberspace, 969 und 970; 
Poggendorff VIIb, 3592; DNB 19, 153; Hoffmann II, 
70. - John (Janos) von Neumann (1903 - 57) "war 
einer der vielseitigesten und tiefgründigsten 
Mathematiker des 20. Jahrhunderts mit Beiträgen in 
mathematischer Grundlagenforschung, reiner 
Mathematik, mathematischer Physik und 
angewandter Mathematik " (Hoffmann).  - Der fünfte 
Band beinhaltet die ersten Abdrucke von: "On the 
principles on large scale computing machines", "First 
report on the numerical calculation of flow problems" 
und "Second report on the numerical calculation of 
flow problems".  Innenspiegel mit eingeklebten 

Bibliothekskartentaschen, Titelblätter mehrfach gestempelt. 

27 Oberth, Hermann: Die Rakete zu den 
Planetenräumen. München, R. Oldenbourg, 1923. 3 (2 
gefaltete) Tafeln, 92 S. Neuer Leinenband mit 
goldgeprägtem Rückentitel und eingebundener Original-
Broschur.                                                                  1.100,-- € 
Seltene erste Ausgabe dieses Klassikers der Raketentechnik und der 
Raumfahrt. - "Mit prophetischer Klarheit und Vorstellungskraft und 
gegründet auf exaktem Wissen der Astronomie, Physik und 
Mathematik bewies er […] die technische Durchführbarkeit der 
Raumfahrt und beschrieb alle wesentlichen Elemente unserer 
heutigen Großraketen, die fälschlicherweise oft für Erfindungen der 
letzten Jahre gehalten werden“" (W. von Braun, 1964). - 
Umschlagsseite mit hinterlegten Einrissen, Titelblatt (gestempelt) 
Risse und Fehlstelle links oben hinterlegt (ohne Textverlust), 
ansonsten sehr gut erhalten und sauber. 

28 Ozanam, Jacques: Récréations mathematiques et physiques. 
Nouvelle édition, revue, corrigée & augmentée. 4 Bände. Paris, C. A. 
Jombert, 1735-36. Mit 136 teils gefaltete Kupfertafeln.  Lederbände der 
Zeit mit Rückenschild und Rückenvergoldung sowie Steh- und 
Innenkantenvergoldung (gering berieben, Bd. 3 Vordergelenk oben 
minimal angeplatzt). Schöne Marmorpapiervorsätze.                     1.200,-- € 

Schönes, sauberes Exemplar des 
mehrfach aufgelegten, heute in allen 
Ausgaben seltenen Werkes. - 
Houzeau/Lancaster 9338; vgl. 
Poggendorff II, 341 (Ausg. 1694); 
Bibl. Dt. Mus. Libri Rari 209 (nur 
Bde. 1-3) und DSB X, 264. - "May 
be regarded as a forerunner of 
modern books on mathematical 
recreations" (DSB). Behandelt 
'Problèmes d'arithmétique, de 
géometrie, de musique, d'optique, de 

gnomonique, de cosmographie, d méquanique, de pyrotechnie, & de physique. Avec 
un traité des horologes élémentaires (Untertitel). Unter den Tafeln auch Spielkarten, 
Taschenspielereien u. a. - Ozanam (1640-1717) war Mathematiklehrer in Lyon und 
Paris und ab 1710 Mitglied der Pariser Akademie. "In seinem bedeutendsten Werk 
'Récréations mathématiques et physiques erweitert er u. a. Probleme von C. C. 
Bachet de Méziriac, etwa die Minimierung der Zahl der Gewichtstücke bei 
Wägungen" (Lex. bedeutend. Mathematiker 356). - Je Band im Innenspiegel mit 
gestochenem Wappenexlibris. 

29 Perrin, Jean: Die Atome. Mit Autorisation des Verf. deutsch hrsg. 
von Alfred Lottermoser. Dresden und Leipzig, T. Steinkopff, 1914. 13 
Abb., XX, 196 S.  Neuer Halblederband.                                           100,-- € 
Erste deutsche Ausgabe. - Poggendorff V, 959 (2. Aufl. 
1920); DSB X, 525 (französ. EA 1913): "His most 
fundamental conclusion - that he had finally uncovered 
irrefutable proof for the real existence of atoms - contrary to 
the assertions and expectations of Ostwald, Mach, and others 
- was sson universally accepted and popularized in his book 
'Les atomes' (1913), which went through many editions and 
translations." - Der Physikochemiker J. Perrin (1870-1942) 
erhielt 1926 den Nobelpreis für Physik. - Der Herausgeber 
A. Lottermoser (1870-1945) richtete die erste rein 
kolloidchem. deutsche Forschungsstelle am Elektrochem. 
Institut der TH Dresden ein. - Mit seiner eigenh. Widmung an R(ichard) 
Zsigmondy (1865-1929), Nobelpreisträger für Chemie 1925. 

30 Pococke, Richard: Beschreibung des Morgenlandes und einiger 
anderer Länder. Egypten. - Palästina, Syrien, Mesopotamien, Zypern und 
Zandien. - Griechische Inseln des Archipelagus, Kleinasien, Thracien, 
Griechenland und einige Theile von Europa. Aus dem Englischen 



übersetzet durch Christian Ernst von 
Weindheim.  3 Teile in 2 Bänden. 
Erlangen, Im Verlage des Stifthauses, 
1754/55. 3 gestochene Titel, 180 teilweise 
gefaltete Kupfertafeln (Tafel 33 in Band 1 
ist nicht erschienen) Marmorierte 
Halblederbände im Stil der Zeit mit 
goldgeprägtem Rückentitel.          2.200,-- € 
Erste deutsche Ausgabe. - Engelmann Bibl. 
Geogr., 120; Cox I, 224 (2. engl. Ausg.): 
"Pococke was a great traveller and visited many 
other places besides the East. Gibbon described 
his book as 'superior learning and dignity'". - 
Sehr gut erhalten und sauber. 

31 Poppe, Johann Heinrich Moritz: Lehrbuch der reinen und 
angewandten Mathematik. Reine Mathematik. - Angewandte Mathematik. 
Nach einem neuen Plane bearbeitet. 2 Bände. Frankfurt am Main, Joh. Ch. 
Hermann 1814-15. 7 gefaltete lithographierte Tafeln, XIV, 465 S. - 8 
gefaltete lithographierte Tafeln, XII, 575 S.  Pappbände der Zeit mit 
Rückenschild (stark berieben und bestoßen, Gelenke v. Band 1 mit Leinen 
verstärkt).                                                                                            140,-- € 
Poggendorff II, 501. - J. H. M. Poppe (1776-
1854), Prof. an der Tübinger Universität, 
beschreibt zahlreiche 
„Lebensrettungsmaschinen“, darunter 
Blitzableiter, Erfindungen zur Gefahrenabwehr 
bei Feur, Krieg, Erdbeben beim Umgang mit 
Chemikalien, Waffen, Pferden, Erkennung und 
Wiederbelebung von Scheintoten etc. -  
Durchgehend braunfleckig, bei Bd. 1 die 
ersten 44 S. mit Tintenfleck im oberen weißen 
Rand. 

32 Röder, G. L. A.: 
Practische Darstellung der 
Brückenbaukunde nach ihrem 
ganzen Umfange in zwey 
Theilen. Nach den 
bewährtesten Technikern und 
Mathematikern und den 
besten vorhandenen Mustern 
jeder Art.  Erster Theil, 
Hülfskenntnisse und den Bau 
steinerner Brücken enthaltend 

- Zweyter Theil, den Bau der hölzernen, eisernen und beweglichen, so wie 
der Nothbrücken enthaltend. 2 Bde. Darmstadt, Johann Wilhelm Heyer, 
1821. Insges. 30 gefaltete Tafeln mit 179 Abb., 1 gefaltete Tabelle,  (8 Bl.) 
XV, 358 S. (6 Bl.) - (1 Bl.) XV, 355 S. Halblederbände der Zeit mit 
Rückenvergoldung und goldgeprägtem Rückentitel (stärker 
berieben/bestoßen; inbes. Rücken d. 2. Bd.).                                      900,-- € 
Erste Ausgabe. - Engelmann, Bibl. mech. tech. I, 307. Der Verfasser war "Maior ... 
und Chausseebaudirector der Provinz Starkenburg" (Titel). Unter den dargestellten 
bekannten Brücken u. a. Landsberg/Lech, Freising, Neuötting, Bamberg, Nürnberg 
und Paris.  - Titelblatt jeweils mit altem Stempel. Tafeln teils leicht fleckig. Innen 
sauber und gut erhalten.  

33 Schmidt, Gustav: Theorie der Dampfmaschinen. Freiberg, 
Buchhandlung J. G. Engelhardt, 1861. Mit in den Text eingedruckten 
Holzschnitten, (2 Bl.) VIII, 272 S. Halblederband der Zeit mit 
goldgeprägtem Rückentitel (etwas berieben/bestoßen).                     140,-- € 
Erste Ausgabe. - Darmstaedter 704; Poggendorf III, 1199. 
- Gustav Johann Leopold Schmidt war zuletzt Professor 
für Maschinenbau am deutschen Polytechn. zu Prag. "Er 
bearbeitete insbesondere die calorimetrischen 
Untersuchungsmethoden, die physikalischen Konstanten 
des Wasserdampfs und dessen innere Pressung" 

(Darmstaedter). - Durchgehend etwas fleckig, sonst gut erhaltenes 
Exemplar.  

34 Schubert, Gotthilf Heinrich: Lehrbuch der 
Sternkunde für Schulen und zum Selbstunterricht. 
München, A. Weber, 1831. VIII (recte XII), 136 S.  
Broschur der Zeit mit handschriftlichem Rückentitel 
(leicht fleckig, Rücken mit Einrissen).                       80,-- € 
Erste Ausgabe. - Kayser V, 166 (EA und 2. Aufl. 1832); vgl. 
Houzeau/Lancaster 9002. - G. H. Schubert (1780-1860) war 

Professor der Naturgeschichte in Erlangen, ab 1827 in München. - Unbeschnitten. 
Titelblatt eicht gebräunt.  

35 Sherer, J.: Rural life. Described and 
illustrated, in the management of horses, dogs, 
cattle, sheep, pigs, poultry, etc., etc.: Their 
treatment in health and disease; with authentic 
information on all that relates to modern 
farming, gardening, shooting, angling, etc., etc. 
2 Bände. London, London Printing and 
Publishing Comp., o. J. (um 1860). 4°. 1 

gestochenem Titel, 64 Stahlstich-Tafeln, XVI, 1016 S.  Halblederbände der 
Zeit mit Rückenvergoldung.                                                               220,-- € 
Mit Darstellungen von Pferden, Hunden, landwirtschaftl. Geräten, Jagd- und 
Fischereiszenen etc. - Teilweise leicht braunfleckig. 

36 Sinclair, George: Hortus gramineus 
Woburnensis oder Versuche über den Ertrag und die 
Nahrungskräfte verschiedener Gräser und anderer 
Pflanzen, welche zum Unterhalt der nützlichern 
Hausthiere dienen; veranstaltet durch Johann, Herzog 
von Bedford. .. sammt Angaben über die besten 
Gräser für dauernde Weiden, bewässerte Wiesen, 
hochliegendes Weideland, und zur 
Wechselwirthschaft, begleitet mit den 
unterscheidenden Merkmalen der Arten und Abarten. 
Stuttgart und Tübingen, J. G. Cotta, 1826. 60 
kolorierte lithographierte Tafeln, XIX, 416 S.  
Halblederband der Zeit mit floraler Rückenvergoldung und goldgeprägtem 
Rückentitel (leicht berieben, Ecken bestossen).                                  330,-- € 
Erste deutsche Ausgabe. - Pritzel 8692; Nissen, BBI 1850a. - G. Sinclair (1786-
1834), Gärtner des Herzogs zu Bedford zu Woburn Abbey, war Mitglied der 
Linne'schen und der Gartenbau-Gesellschaft London sowie u.a. korrespondierendes 
Mitglied des Landwirtschaftlichen Vereins Stuttgart. Mit den Zusätzen des 
Übersetzers Friedrich Schmidt. - Die schönen Tafeln in sorgfältigem Kolorit, 
teilweise stärker braunfleckig. 

37 Smellie, William: Philosophie der Naturgeschichte. 
Aus dem Englischen übers., mit Zusätzen hrsg. und mit 
Erläuterungen versehen von E. A. W. Zimmermann. 2 
Teile in 2 Bänden. Berlin, Voss, 1791. XXXII, 364 S. - 
VIII, 296 S.  Neue marmorierte Pappbände.            190,-- € 
Erste deutsche Ausgabe. - Eales/Cole 2048 (EA Edinburgh 1790). 
- W. Smellie (1740-95) war Herausgeber der ersten Ausgabe der 
'Encyclopaedia Britannica' (1771). - Fleckenfreies Exemplar. 

38 Sowerby, George Brettingham: A 
conchological manual. Third edition. London, H. G. 
Bohn, 1846. 27 kolorierte gestochene Tafeln, 
zahlreiche Textholzschnitte, 2 gefaltete Tabellen, VI, (1 
Bl.), 313 S.  Neuerer Halblederband mit 
Rückenvergoldung im Stil der Zeit.                    250,-- € 
Schön illustriertes Handbuch für den Muschelsammler. - 
Nissen ZBI 3910. - G. B. jun. (II) Sowerby (1812-84) gehörte 
der berühmten Künstler- und Naturforscherfamilie an, die im 
19. Jahrhundert zahlreiche bedeutende Werke der Botanik, 
Zoologie und Geologie illustrierte. - Die Tafeln, vom 
Verfasser gezeichnet, mit vorzüglichem Kolorit. - Titel etwas stockfleckig, sonst 
tadellos. 

39 Strabo, (von Amaseia): Strabonis Geographicorum. Lib. XVII ... 
Item, epitomae eorundem decem & septem de 
geographia librorum, nunc primum de Graeco 
sermone in Latinum conversae.   Basel, Johannes 
Walder, 1539. Mit Holzschnitt- Titelbordüre, 2 
Druckermarken, (44 Bl.), 549 S., (13 Bl.). 
Pergamentband der Zeit mit handschriftlichem 
Rückentitel (leicht fleckig).                    1.200,-- € 
Erste Ausgabe der Bearbeitung Conrad Heresbachs, der 
"der Übersetzung des Werkes Strabos in der Fassung 
von 1523 neu eine eigene Übersetzung einer bis dahin 
ungedruckten alten griechischen Epitome, einer 
Kurzfassung der 17 Bücher vorangestellt" hat 
(Hieronymus). - VD 16, S 9347;  Hieronymus 288; 

Jöcher IV, 863. -Strabo von Amaseia (63 v. Chr - 25 n. Chr.) "ein Philosophus und 
Historicus, von Amasia, einer Stadt in Capadocia oder Ponto, aus einem edlen 



Geschlechte, welches eigentlich aus Gnosso in Creta herstammte, lebte zu Kaisers 
Augustii und Tiberii Zeiten, studierte unter Xenarchi, eines Philisophi peripatetici 
Anführung, begab sich nachgehends zu den Stoicis, wie man aus verschiedenen 
Orten seiner Geographie abnehmen kan, welche wir in 17 Büchern in griechischer 
Sprache haben. Man erkennt daraus zur Genüge seine Gelehrsamkeit, guten Verstand 
und Fleiß, indem er die Örter und Völcker, von denen er geschrieben, auf seinen 
Reisen selbst kennen lernen" (Jöcher). - Titelblatt mit kleinen Wachsflecken und 
handschriftlichenm Besitzvermerk, teilweise schwach wasserrandig und gebräunt. 

40 (Sterzinger, J. von): Lebensgeschichte des berühmten 
Mathematikers und Künstlers Peter 
Anichs eines Tirolbauers. 
München, J.A. Grätz, 1767. 
Gestochens Porträt und 
Titelvignette, 5 Bl., 64 S., 2 Bl. 
Pappband der Zeit (berieben und 
bestossen).                           400,-- € 
Erste Ausgabe. - Holzmann-B. VI, 6371 
(Holzmann-B. III, 944 schreibt das 
Werk irrtümlich Daniel Sternberg zu); 

ADB I, 465. - Die erste Biographie des berühmten Tiroler Kartographen, ein Jahr 
nach seinem Tod erschienen. - Titelblatt gestempelt, teilweise braunfleckig. 

41 Stöckhardt, Julius Adolph: 
Guanobüchlein. Eine Belehrung für den 
deutschen Landwirth über die Bestandtheile, 
Wirkung, Prüfung und Anwendung dieses 
wichtigen Düngemittels. Leipzig, G. Wigand, 
1851. 63 S.  Schöner marmorierter Halblederband 
mit farbibem Rückenschild und 
Rückenvergoldung.                                      50,-- € 
Ferchl 518; Poggendorff II, 1014. - Stöckhardt (1809-
86), ursprünglich Pharmazeut, lehrte bis 1847 techn. 
Chemie an der königl. Gewerbeschule in Chemnitz, 
anschließend Agrikulturchemie an der Akademie für 
Forst- und Landwirtschaft in Tharandt. Nach Liebigs 
Auftreten wurde er zum Wegbereiter der 
reformatorischen Bewegung in der Landwirtschaft. - Exlibris. 

42 Suite des memoires de mathematique et physique, tirez des 
registres de l'Academie Royale des 
Sciences, de l'année M.DCCXXXI. 
Amsterdam, P. Mortier, 1735. 20 gef. 
Kupfertaf., (1 Bl.), S. 317-737, (1 Bl.).  
Pappband mit Rückenschild.             250,-- € 
Einzelband der bedeutendsten 
naturwissenschaftlichen Zeitschrift Frankreichs vor 
1800. - Enthält Abhandlungen von de Maupertuis 
(Expériences sur les scorpions), Cassini 
(Observation de l'éclipse de lune), de Réaumur 
(Seconde mémoire sur la construction des 
thermomètres...) und de Maupertuis (Balistique 
arithmétique) etc. - Sehr gut erhalten, Titel mit 
gelöschtem Stempel. Unbeschnitten. 

43 Winkler (von Brückenbrandt), Georg (Johann): Lehrbuch der 
Geometrie, zum Gebrauche auf Forst-Akademien und für diejenigen, 
welche die Forstwissenschaft. .. gründlich studieren... wollen. 3 Tle. (1, 2.1-
2) in 3 Bdn. Wien, A. Strauß für C. G. Kaulfuß, 1814-17. 25 gef. 
Kupfertaf., (8 Bl.), 263 S. - XVI (recte XVIII), 244 S. - (3 Bl.), 301 S. Hldr. 
d. Zt. mit RVerg. (Papierbezug etwas ausgeblichen und geringfügig 
bestoßen).                                                                                            190,-- € 

Erste Ausgabe. - Poggendorff II, 1338; 
Kayser VI, 256; Enslin, Bibl. der Forst- 
und Jagdwiss. 36; ADB XLIII, 450. - 
Enthält: Tl. 1. Theoret. Geometrie und 
Trigonometrie. Tl. 2.1-2. Prakt. Geometrie, 
angewandt auf die Vermessung der Wälder 
und ganzer Gegenden. - G. J. Winkler, 
Edler von Brückenbrandt (1776-1853), war 
Professor der Mathematik am k. k. 
Forstlehrinstitut zu Mariabrunn bei Wien. 
"W. gehört mit zu den tüchtigsten 

Forstmännern Österreichs. Er war ein erfinderischer Kopf, der mehrere praktische 
Instrumente zu forsttaxatorischen Zwecken erfand... Außerdem verfaßte er zahlr. 
(forst)mathematische Werke..., die sich durch Wissenschaftlichkeit, gründliche klare 
Darstellung und eine vorwiegend praktische Richtung auszeichnen" (ADB). - Name 
auf Titeln, gut erhalten, nahezu fleckenlos, in hübschen zeitgenöss. Einbänden. 
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antiquariat.de. 
 
 
Allgemeine Geschäftsbedingungen der Antiquariat im Hufelandhaus GmbH vormals Lange & Springer 
1. Geltungsbereich 
Die nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten ausschließlichfür die Geschäftsbeziehung 
zwischen den Bestellerinnenund Bestellern und der Antiquariat im Hufelandhaus GmbH vorm.Lange & Springer 
(nachfolgend Antiquariat), bei denen die Bestellungen ausschließlich über das Internet oder mittels anderer 
Fernkommunikationsmittel(Telefon, Fax, postalische Bestellung) aufgegebenwerden. Maßgeblich ist die Fassung, 
die vom Antiquariat zumZeitpunkt der Bestellung auf dieser Seite verwendet wird. Mit Aufgabeder Bestellung 
werden diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen anerkannt. Sofern und soweit die Bestellerin/der Besteller 
abweichende Bedingungen vereinbaren möchte, werden diese nur Inhalt des Vertrages, wenn das Antiquariat 
ihrer Geltung schriftlich zugestimmt hat. 
2. Begriffsbestimmungen 
Sofern und soweit in den nachfolgenden Vorschriften von Bestellerinnen und Bestellern die Rede ist, handelt es 
sich um Regelungen, die für jede Art von Bestellung, unabhängig von der Person der Bestellerin/des Bestellers, 
gelten. Sofern und soweit von der Verbraucherin/dem Verbraucher gesprochen wird, ist die Verbraucherin/der 
Verbraucher im Sinne des § 13 des Bürgerlichen Gesetzbuches gemeint. Nach dieser gesetzlichen Vorschrift sind 
Verbraucherinnen und Verbraucher natürliche Personen und Gesellschaften bürgerlichen Rechts, welche die 
Bestellung außerhalb ihrer gewerblichen oder selbständigen beruflichen Tätigkeitskreise aufgeben. 
3. Vertragsschluss, Lieferung 
Das Angebot des Antiquariats ist freibleibend. Ein Lieferungszwang besteht nicht. Die Bestellung erfolgt durch 
Abgabe der Bestellung durch die Bestellerin/den Besteller. Das Antiquariat nimmt die Bestellung in der Regel 
durch Übersendung einer Auftragsbestätigung oder Übersendung der Rechnung und der Ware an. Werden 
bestellte Bücher nicht innerhalb von 3 Wochen (außerhalb Deutschlands innerhalb von 3 Monaten) zugesandt, 
sind die gewünschten Titel nicht mehr vorrätig. Es gibt keine Mindestbestellmenge. 
4. Eigentumsvorbehalt 
Bis zum vollständigen Ausgleich sämtlicher Ansprüche, die dem Antiquariat gegen die jeweilige Bestellerin/den 
jeweiligen Besteller – auch auf Grund eines anderen Rechtsverhältnisses - zustehen, verbleibt die bestellte Ware 
im Eigentum des Antiquariats. 
5. Preise, Zahlungsmodalitäten, Versandart 
Der Kaufpreis wird sofort mit Vertragsschluss fällig. Die Zahlung erfolgt vorbehaltlich der nachfolgenden 
Bestimmungen durch Vorkasse oder Rechnung. Weiterhin wird nur an nachvollziehbare Bestelladressen geliefert. 
Ein Versand an Postfachadressen scheidet aus. Im Einzelfall (z.B. Neukunden, Bestellungen aus dem Ausland) 
behält sich das Antiquariat eine Lieferung erst nach erfolgtem Zahlungseingang (Vorkasse) vor. Die Forderung 
ist erst erfüllt, wenn der Betrag auf dem Konto des Antiquariats ist. Die Preise sind den jeweiligen Angeboten 
zugeordnet, in EURO angegeben und enthalten die gesetzliche Mehrwertsteuer in Höhe von derzeit 7% für 
Bücher, Graphiken und Kunstgegenstände und 16% für sonstige Waren und Dienstleistungen. 
6. Versandkosten 
Die Versandkosten sind vom Besteller zusätzlich zu dem Kaufpreis zu zahlen. Die Versandkosten betragen 
pauschal 5,- EUR pro Artikel für den Versand innerhalb der EU. Bei Bestellungen mehrerer Artikel, die 
gemeinsam an eine Lieferadresse geschickt werden sollen, kann sich das anteilig pro Artikel anfallende Porto 
verringern. Da sich die tatsächlich anfallenden Versandkosten nicht pauschal festlegen lassen, bietet das 
Antiquariat an, die Kosten vorab zu erfragen. Eine kurze Anfrage genügt. Bei Sendungen in das Ausland wird der 
Versand individuell zwischen der Bestellerin/ dem Besteller und dem Antiquariat vereinbart. Hierbei gibt das 
Antiquariat Auskunft über die Versandoptionen und die entstehenden Versandkosten, die von Empfängerland, 
Gewicht der Sendung und der Versandart abhängen. 
7. Lieferzeiten 
Die Ware wird regelmäßig in der Reihenfolge des Bestelleingangs, in der Regel binnen 7 Tagen (bei Vorkasse 
nach Gutschrift des Zahlungsbetrags) zum Versand aufgegeben. 
8. Aufrechnung, Zurückbehaltungsrecht 
Eine Aufrechnung kann die Bestellerin/ der Besteller nur mit anerkannten oder rechtskräftig festgestellten 
Gegenansprüchen vornehmen. Zur Ausübung eines Zurückbehaltungsrecht ist die Bestellerin/der Besteller nur bei 
Gegenansprüchen aus dem gleichen Rechtsverhältnis 
berechtigt. 
9.Sachmängelhaftung, Verjährung der Mängelansprüche 
Es gelten die gesetzlichen Bestimmungen, jedoch mit der Einschränkung, dass bei gebrauchten Artikeln die 
Mängelansprüche der Verbraucherin/des Verbrauchers binnen eines Jahres nach Erhalt der Ware verjähren. Die 
angebotenen Artikel weisen mitunter alters- und gebrauchsbedingte Abnutzungserscheinungen auf. Diese sind im 
Preis bereits berücksichtigt und bei dem jeweiligen Artikel beschrieben. Sie stellen keine Mängel dar und 
berechtigen nicht zur Ausübung von Gewährleistungsrechten. Da es sich bei den antiquarischen Artikeln im 
Regelfall um Einzelstücke handelt, ist eine Nachlieferung nur in Ausnahmefällen möglich. 
Gewährleistungsansprüche sind zu richten an: Antiquariat im Hufelandhaus GmbH  vorm. Lange & Springer, 
Hegelplatz 1, 10117 Berlin 
10. Weitergehende Haftung 
Das Antiquariat haftet nicht für Mangelfolgeschäden, ausgeschlossen ist insbesondere eine Haftung für 
entgangenen Gewinn und sonstige Vermögensschäden. Gleiches gilt für die persönliche Haftung von 
Erfüllungsgehilfen, Arbeitnehmern und Vertretern des Antiquariats, die dieses bei der Geschäftsabwicklung 
eingesetzt hat. Die Haftung für eingetretene Personenschäden bleibt ebenso wie die Haftung für Vorsatz und 
grobe Fahrlässigkeit von diesen Einschränkungen unberührt. Gleichfalls unberührt bleiben Ansprüche des 
Bestellers/der Bestellerin aus den §§ 1, 4 des Produkthaftungsgesetzes sowie Ansprüche aus von dem Antiquariat 
übernommenen Einstandspflichten und Garantien für die Beschaffenheit der Ware. 
11. Widerrufsrecht für Verbraucherinnen und Verbraucher 
Die Verbraucherin/der Verbraucher aus den Mitgliedsländern der EU kann ihre/seine Bestellung innerhalb von 2 
Wochen ohne Angabe von Gründen in Textform (z.B.: Brief, Fax, E-Mail) oder durch Rücksendung der Sache 
widerrufen. Die Frist beginnt frühestens mit Erhalt der Belehrung. Zur Wahrung der Widerrufsfrist genügt die 
rechtzeitige Absendung des Widerrufs oder der Sache. Bei der Rücksendung der Ware als Widerruf oder infolge 
des Widerrufs hat die Verbraucherin/der Verbraucher die Versandkosten zu tragen, sofern der Bestellwert 
insgesamt einen Betrag von 40,- EURO (brutto) nicht übersteigt oder wenn bei einem höheren Preis der Sache die 
Verbraucherin/ der Verbraucher die Gegenleistung oder eine vertraglich vereinbarte Teilzahlung zum Zeitpunkt 
des Widerrufs noch nicht erbracht hat und die gelieferte Ware der bestellten entspricht. Anderenfalls ist die 
Rücksendung für den Verbraucher/die Verbraucherin kostenfrei. Nicht paketversandfähige Sachen werden 
abgeholt. Der Widerruf ist zu richten an bzw. die Rücksendung hat zu erfolgen an: Antiquariat im Hufelandhaus 
GmbH, Hegelplatz 1, 10117 Berlin, Fax: +49 (0) 30 – 315 04 197  E-mail: buchladen@lange-springer-
antiquariat.de 
Widerrufs- bzw. Rückgabefolgen: 
Im Falle eines wirksamen Widerrufs sind die beiderseits empfangenen Leistungen zurückzugewähren und ggf. 
gezogene Nutzungen (z.B. Zinsen) herauszugeben. Können die empfangenen Leistungen ganz oder teilweise 
nicht oder nur in verschlechtertem Zustand zurückgewährt werden, ist insoweit ggf. Wertersatz zu leisten. Dies 
gilt nicht, wenn die Verschlechterung der Sache ausschließlich auf deren Prüfung – wie sie etwa in einem 
Ladengeschäft möglich gewesen wäre – zurückzuführen ist. Im übrigen können Sie die Wertersatzpflicht 
vermeiden indem Sie die Sache nicht wie ein Eigentümer in Gebrauch nehmen und alles unterlassen, was deren 
Wert beeinträchtigt. Schuldet die Verbraucherin/der Verbraucher dem Antiquariat im Rahmen der Rückgewähr 
Wertersatz, so ist das Antiquariat berechtigt, die Wertminderung mit dem Kaufpreis zu verrechnen. 
12. Datenschutz 
Die persönlichen Daten sowie sämtliche Angaben der Bestellerin/ des Bestellers, die aufgrund der gewählten 
Zahlungsart gespeichert werden, verwendet das Antiquariat ausschließlich zur Abwicklung des Bestellvorgangs 
und gibt sie nicht an Dritte weiter. Die Zustimmung der Bestellerin/ des Bestellers gilt mit Aufgabe der 
Bestellung als erteilt. 
13. Gerichtsstand, anwendbares Recht 
Im vollkaufmännischen Verkehr gilt als Erfüllungsort für die beiderseitigen Verpflichtungen der Geschäftssitz 
des Antiquariats und als Gerichtsstand für beide Teile Berlin.Es gilt ausschließlich deutsches Recht unter 
Ausschluss des UN-Kaufrechts. Copyright © 2005 Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen sind urheberrechtlich 
geschützt. Alle Rechte vorbehalten. 


